
Sierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmitteldaren Adnedmer;z

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anßalten
tm Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

fur Stadt und Land.
d

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

WVr. 129. Halle, Montag den 6. Juni 1836.
Hierzu eine Beilage.

S e ee 4 ſung zu der Auskultatur darauf zu halten genöthigtDeutſchland. ſind, daß Kandidaten, welche im Examen nicht min
3. Berlin, d. 4. Juni. Se. Majfeſtat der König deſtens gut beſtehen, ohne Rückſicht gleich abgewie
y. haben den bisherigen Geheimen Ober-Juſtiz- Rath ſen werden, um nicht erſt Hoffnungen zu erregen,
r. Scheller zum Ehef- Präſidenten des Ober Landes- die doch nicht erfüllt werden können. Halberſtadt, den

gerichts zu Frankfurt a. d. O. zu ernennen und das 18. Mai 1836. Der Oberlandesgerichts Chefprä-
l. diesfallige Patent Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen dent Steltzer.“
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p. geruht. Wien, d. 29. Mai. Jhre KK. HH. der Herſe Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von 4 zog von Orleans und der Herzog von Ne
n Wittenberg zurückgekehrt. mours ſind heute Vormittags gegen 11 Uhr von
g. Erfurt. Das neueſte Stück des Amtsblatts Stammersdorf, bis wohin ihnen die zur Begleitung
n. bieſiger Königl. Regierung enthält Folgendes „Die beſtimmten k. k. Kämmerer, Oberſt Graf Lichnowski,
r. Zahl der Obergerichts Aſſeſſoren in der Monarchie Oberſtlieutenant Graf Nobili und Rittmeiſter Graf
r. hat ſich in den letzten Jahren dergeſtalt vermehrt, daß Eduard Zichy entgegengefahren waren, hier eingetrof-
n. deren am 31. December 1835 überhaupt 737 vorhan- fen und in den fur Hochſtdieſelben in der k. k. Burg
er den waren. Wiewohl auch die Unterrichterpoſten faſt in Bereitſchaft geſetzten Appartements abgeſtiegen.
pe nur noch mit Obergerichts- Aſſeſſoren beſetzt werden, München, d. 29. Mai, Abends 63 Uhr. So

ſo waren am Schluſſe des Jahres 1835 doch 62 Aſſeſ eben haben Se. Maj. der König Otto von Grie-
7 ſoren ohne Remuneration beſchäftigt. Die Zahl der chenland Jhren feierlichen Einzug in der Haupt
r. zu Richterpoſten qualificirten Referendarien beträgt und Reſidenzſtadt von Baiern gehalten. Dieſen Mor
a. mehr als 1000, die der Auskultatoren iſt eben ſo groß. gen 113 Uhr waren Jhre Majeſtäten der König und
3 Bei dieſer un verhältnißmäßig großen Anzahl der bereits die Königin, dann Se. K. Hoh. der Kronprinz und
n. auf Anſtellung wartenden und in der Ausbildung be- ſämmtliche andere königl. Kinder, dem geliebten Sohne
r. griffenen Juſtizbeamten ſind fur die erſt jetzt auf der und Bruder bis Aibling entgegengefahren. Gegen 3hr

Univerſität befindlichen, oder dahin abgehenden Stu- ſchon ruckte die Garniſon aus und bildete Spalier
e direnden augenſcheinlich ſehr geringe und entfernte vor dem Reſidenzplatze durch die Roſengaſſe uüber den
n. Ausſichten auf Anſtellung im Juſtizdienſt, und es iſt Schrannenplatz, dann durch das Thal bis zur Jſarbru

ſehr zu wunſchen, daß die noch auf Schulen befindli- cke, wo die Kavallerie aufgeſtellt war, während das
chen jungen Leute, welche, ohne hinreichendes Ver Volk in derſelben Richtung die Straßen bis weit uber

n, mögen oder vorzügliche Anlagen, ſich den juriſtiſchen das Weichbild von München hinaus anfüllte. Die
r Studien widmen wollen, davon noch in Zeiten zurück Witterung hatte ſich gebeſſert und gab einige Sonnen-

gehalten werden. Jch mache die Eltern und Vormun blicke. Um 6 Uhr kamen die koöniglichen Hofwagen
der von jungen Leuten, welche die richterliche Lauf mit Jhren Majeſtäten und königl. Hoheiten zurück, und
bahn zu betreten beabſichtigen, auf die oben geſchil zugleich erfuhr man, wie ruührend das Wiederſehn,
derten ungunſtigen Verhältniſſe aufmerkſam, empfehle vorzüglich von Seite der königlichen Mutter geweſen
ihnen dieſelben dringend zur Berückſichtigung, und be war. Eine halbe Stunde ſpäter verkündigte der Don-
merke nur noch, daß die Obergerichte bei der Zulaſ ner der Kanonen und das Läuten aller Glocken, daß

r ne
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gebracht.

der erſte König von Griechenland in dem Weichbilde
ſeiner Varerſtadt angekommen war.

Sch wei z.
Solothurn, d. 29. Mai. Die „Baſeler Zei-

tung berichtet: Geſtern wurde unſere Stadt zu all-
gemeiner Neugierde angeregt. Ein Detaſchement gar-
niſonirender Jnfanterie von 110 Mann nebſt 15 bis
17 Landjaägern, wurden auf, Exekution nach Grenchen
im Leberberg beordert. Man wußte bei ihrem Ab-
marſch noch nicht, gelte es einer Widerſetzlichkeit der
Gemeinde, oder den zum Theil ſeit mehr als einem
Jahre ſich dort im Bade aufhaltenden politiſchen
Flüchtlingen und Redaktoren der jungen
Schweiz, Mazzini und Konſorten, die der Sage
nach eine patriotiſche Verſammlung auf heute veran-
ſtalten wollten. So ruckte der Abend heran als ge
gen 6 Uhr 3 Wagen unter Bedeckung von Landjägern
und Polizeilieutenants mit 4 Arreſtanten einfuhren,
wovon Mazzini und Harro-Harring, der un-
ter dem falſchen Namen Hopfer erſt von Paris im
Bade Grenchen angelangt ſein ſoll genannt werden.

Der Zug ging durch die Stadt ins Zuchthaus.
Jhre Papiere wurden unter Siegel ebenfalls hierher

Man glaubt

Kunſt Nachricht.
Heute, Montag den 6. d. M. Verſammlung der

„Singakademie. Anfang praciſe 6 Uhr.
Der Vorſtand.

Billets zu der Auffuührung des verlorenen Paradie
es ſind in den Buchhandiungen der Herren C. A.
Schwetſchke und Sohn und Hn. Kümmel ju
10 Sgr. bis Freitag noch zu haben. Am Tage des
Conzerts koſtet das Billet 16 Sgr.

Famillen: Ragrichtes-

Todes- Anzeige.
Heute fruh gegen zwei Uhr entſchlief nach achtwö

chentlichem Krankenlager zu einem beſſern Leben unſere
gute Mutter und Sroßmutter, die Juſtiz-Commiſſa
rius Huübner, Chriſtiane Beate geb. Webel,
im 75ſten Jahre ihres Lebens, was theilnehmenden
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt anzeigen

Halle, am 2. Juni 1836.
Die hinterbljebenen Kinder und Enkel.
7

Todesanzeige.
Geſtern fruh entſchlummerte zu einem beſſern Leben

unſere geliebte Tochter, Schweſter und Schwagerin,
Chriſtiane Siebenhüner, im vor Lurzem ange
tretenen 23ſten Lebensjahre, welches wir Verwandten
und Freunden ergebenſt anzeigen.

Beeſenſtedt, den 31. Mai 1836.
Die Hinterbliebenen.

daß dieſe Maaßregel auf
„auswartiges höheres Anſinnen hin getroffen worden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das 2te Bataillon 27ſten Landwehr Regiments,

wird in der Zeit vom 9. bis 22. Juni c. wahrend der
diesjährigen 14tägigen Uebung, die vorſchriftsmäßigen
Schießübungen an den hierzu überwieſenen Schießſtön
den an der Dölauer Haide und auf der Rabeninſel bei
Böllberg, haiten, welches hiermit zur Warnung und
Verhütung von Unglücksfällen dem Publikum bekannt
gemacht wird.

Halle, den 4. Juni 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Zur Verdingung der auf, 112 Thir. 22 Sgr. 9 Pf.
veranſchlagten Reparaturen an den Pfarrgebäuden in
Osmünde iſt ein Termin auf

den 10. Juni c.
Vormittags 11 Uhr,

hier angeſetzt.
Halle, den 3. Juni 1836.

Der Landrath des Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Obſt Verkauf.
Die zu den Stadtgutern Beeſen und Ammen-

dorf gehörige diesjährige Obſtnutzung ſoll
den 8. Juni c.

Nachmittags um 3 Uhr,
auf dem daſigen Rittergutsgehöfte unter den im Ter
mine ſelbſt näher bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 1. Juni 1836.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Adlung.
Bekanntmachung.

Die hieſige Braun und Weißbier- Brauerei ſoll
auf 6, oder auch nach Befinden auf mehrere Jahre,
vom 1. Januar kommenden Jahres ab, an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden ein
geladen,

Dürking.

den 8. Julius dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

in der Expedition des mitunterzeichneten Juſtiz- Com
miſſarius Wagner zur Abgabe ihrer Gebote zu er
ſcheinen. Bei demſelben konnen die Pachtbedingungen
eingeſehen, bei ihm auch die Zuſendung von Abſchriften
derſelben beantragt werden. Die Unterzeichneten be
merken noch, daß das bekannte Merſeburger Braunbier

auch jetzt noch in entferntern Gegenden Abſatz findet.
Merſeburg, den 20. Mai 1836.

Die Deputirten der Brau-Commune.
Wagner. Dr. Jliſch. Querfurth.

Schäfer. Morgenroth,.
Vorlaäufige Nachricht

über die beabſichtigte Eiſenbahn Anlage von
Magdeburg nach LeipziJn der Ueberzeugung, daß die große des

ſtraße zwiſchen Magdeburg und Leipzig hinter den lau



ten Anforderungen der Zeit und der deutſchen Han
delswelt nicht zuruckbleiben darf, ſind die Unterzeich
neten im vorigen Jahre zu einem Comite zuſammen
getreten und haben es ſich zur Aufgabe gemacht, den
Plan einer Eiſenbahn Verbindung der Städte Mag-
deburg und Leipzig naher zu prüfen und, nach Befin
den, die Ausführung deſſelben möglichſt vorzubereiten.

Dieſe Aufgabe iſt jetzt ihrer Löſung nahe. Die
weſentlichſten Vorarbeiten, ſo weit ſie von einem klei
neren Vereine ausgehen und ohne Eingriff in die
Rechte und Beſchlüſſe einer kunftigen Aktien Geſell
ſchaft unternommen werden können, ſind faſt been
digt. Der Plan, eine Eiſenbahn von Mag de-
burg über Halle nach Leipzig zu erbauen,
iſt ausſuührbar und das Terrain im Allgemeinen guün
ſtig befunden worden. Auch haben Se. Majeſtät der
König die Ausführung des Planes auf unſere ehr-
furchtsvolle Bitte zu genehmigen und uns die Erlaub
niß zu ertheilen geruht, zu dem gedachten Zwecke eine
Aktien- Geſellſchaft zu Stande zu bringen, welcher
fur den Fall ihrer Konſtituirung, außer den Rechten
einer Korporation, die wichtige Befugniß zugeſichert
iſt, den zur Eiſenbahn erforderlichen Grund und Bo
den im Wege der Expropriation zu erwerben. Von
Sr. Durchlaucht dem Herzog von Cöthen haben wir
gleiche Vergunſtigung zu erwarten

Nur einige Nebenpunkte ſind noch Gegenſtand der Un
terhandlung und weiterer Berathungen. Nach Erledi-
gung derſelben, hoffentlich ſchon in wenigen Wochen,
werden wir im Stande ſein, das Publikum zur Zeichnung
von Aktien für das wichtige Unternehmen aufzufordern.

Wir haben es uns ſogleich bei unſerem Zuſammen
treten zum Grundſatz gemacht, uns aller öffentlichen
Bekanntmachungen über die Ergebniſſe unſerer Wirk-
ſamkeit ſo lange zu enthalten, bis wir hinlänglich vor
bereitet ſein würden, um alle Freunde gemeinnützigen
Strebens zu thätiger Theilnahme an unſerem Vorha-
ben einladen zu können. Dieſem Grundſatze ſind wir
bis jetzt treu geblieben, und würden auch jetzt noch ge
ſchwiegen haben, wenn wir es nicht der guten Sache
ſchuldig zu ſein glaubten, durch die gegenwärtige vor
läufige Nachricht das hie und da laut gewordene Ge-
rucht, als ſei das Unternehmen von uns aufgegeben
worden, zur Beruhigung der Jntereſſenten zu wider
legen.Hiermit iſt zugleich der im 119ten Stucke des dies-

jährigen Allgemeinen Anzeigers und der National-
Zeitung der Deutſchen enthaltene Aufſatz, der eine

Erörterung nicht verdient, hinlänglich abge
ertigt.

Magdeburg, den 26. Mai 1836.
Das Magdeburger Eiſenbahn Comitée.

Francke, Ober- Bürgermeiſter und Vorſitzender.
Carl Schultze. Cuni. Eichel. A. Buhlers.
Schartow. G. S. Spir. Oeltze. C. L. Zuck
ſchwerdt. A. Morgenſtern. J. J. Krichel-
dorff. W. B. Golden. Holzapfel. Pfeffer.

Coſtenoble, Stadtrath und Sekretair.

Ausgezeichnet fetten geräucherten Rhein -Lachs em
pfing in friſcher Zuſendung C. H. Riſel.

Pferde- Verkauf.
Ein ſchön gebauter, 5 Fuß 3 Zoll großer, 7 bis 8 Jahr

alter geſunder Fuchs Wallach mit Stern, ein vorzüg-
licher Träger, ſteht zu verkaufen in Schraplau bei

Albert, penſiovirter Gensdarm.
Eine neue Sendung ganz vorzüglich ſchöner Pariſer

Stutzuhren im neueſten Geſchmack gearbeitet, iſt wie
der von dort angekommen, und empfiehlt ſolche zu den
allerbilligſten Preiſen die Uhrenhandiung von

Carl Kluge, am Markte No. 822.
Heute, Montag den 6. Juni, Nachmittags

um 4 Uhr, werden die Trompeter des Hochlobli-
chen 12. Huſaren Regiments aus Merſeburg ein

Garten-Concert im Funkeſchen Garten zu Halle
geben.

Zwei verſchiedene Reparaturen eine an den Pfarr-
gebäuden in Müllerdorf zu 47 Thlr. 2 Gr. 5 Pf.,
und eine an der Kirchhoftreppe zu 27 Thlr. 29 Sr. 6 Pf.
veranſchlagt ſollen an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden.

Hierzu iſt auf den 11. Juni dieſes Jahres, Vor
mittag 9 Uhr, ein Termin im hieſigen Wirthshauſe an
geſetzt worden, wozu Unternehmungesluſtige eingeladen
werden, mit dem Bemerken, daß die Anſchläge dar
über und die nähern Bedingungen im Termine vorge
legt werden ſollen.

Zappendorf, den 3. Juni 1836.
Der Kirchenrendant Röſer.

Auction von fettem Viehe auf dem Vor
werke Langenbogen.

Den 8. Juni, Vormittags 10 Uhr,
ſollen

8 Stück fettes Rindvieh, in Fehrſen und Ochſen be
ſtehend und

50 Stuck fettes Schaf Vieh,
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung in den hieſigen Plan

tagen, dem Altdorn, Pfintzig und Hölle, ſoll
am 8. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr, allhier
meiſtbietend verpachtet werden.

Rittergut Friededurg, den 29. Mai 1836.
Bartels.

Jn der Ziegelei zu Heiligenthal friſcher Kalk
und Ziegel, den 11. Juni unter nachſtehenden Preiſen

Kaik à Wisp. 7 Thlr.
Ziegel à Tauſend 73 Thlr.
Bernſteine à Tauſend 10 Thlr.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige zum Rittergute Dieskau gehö

rige Obſt, an Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Kirſchen,
ſoll künftigen 12. Juni, Nachmittags 8 Uhr, auf dem
dortigen WirthſchaftsAmte meiſtbietend verpachtet wer
den. Pachter können das Obſt ſchon vor dem Termine
in Augenſchein nehmen.

Stockmann,.



Beil
Neue Häringe empfingen W. Kerſten Comp.

Deunte den 6. Juni wird das 2te Garten Concert
gehalten wozu ergebenſt einladet

Kühne auf der Maille.
Eine Quantttäat auf 60 Scheffel Ausſaat gute
brauchbare Herbſt- und Faſten Kümmelpflanzen, ſind
zu verkaufen bei dem Anſpaänner Friedrich Eiſte
zu Groß-Gimmtritz.

Bekanntmachung.
Es ſind auf 6 Wiſpel Ausſaat fruhſährige Kummel-

pflanzen, alle Tage zum Fortpflanzen, zu haden dei
Maye in Görhbitz.

Einen Lehrbarſchen von guter Erziehung ſucht unter
annehmlichen Bedingungen der Mühlenmeiſter

Bennſtedt, den 4. Juni 1836.
C. Güünther.

In allen Buchhandlungen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn iſt zu haben

Blumenſprache.
Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Funfte Auf-

lage. 12. geh. Preis: 10 Sgr.
Deutſchlands Junglingen und Jungfrauen durfen
wir ſolche, wegen ihrer zarten Tendenz, mit Recht
empfehlen.

Neue Haäringe
ſind heute in erſter Sendung per Poſt angekommen
beim Haringshandler G. Goldſchmidt.
Ich bin willens, meine zu Langenbogen gelege
nen Grundſtücke, beſtehend in 2 neben einander liegen
den Häuſern, nebſt Garten, einer Pflaumenkabel und
dazu gehörigem Acker 22 Scheffel Ausſaat, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können ſich bei mir

meiden. Verwittwete Kantor Hauf.
An alle Buchhandlungen Deutſchlands wurde ſo

eben verſandt, und iſt bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle zu haben:

Die Bierbrauerei,
oder die Kunſt, die vorzuglichſten in ausländiſchen
Biere nach den beſten chemiſchen Grundſätzen und den
neueſten bewöhrten Erfahrungen zu brauen, Leicht faß-
lich und allgemein verſtändlich dargeſtellt fur Landwirthe
als Brauereibveſitzer, Braupachter und Vorſteher von

Gemeindebrauhäuſern, von F. Kirchhof,
Oeconomie-Commiſſar.

Aus dem Ganzen der Landwirthſchaft beſonders abge
druckt. gr. 8. Leipzig, in der Wienbrack'ſchen

Buchhandlung. Preis 20 Sgr.
Friſches Selterwoſſer billigſt bei

D. G. Deißner, große Ulrichſtraße.
Gute Kümmelwurzein ſind zu haben beim Schenk-

wirth Kind in Domnitz.
Obſtverpachtung.

Montag den 13. Juni d. J. fruüh 10 Uhr, ſollen
die Obſtnutzungen der Herzoglich Cöchenſchen Guter
Reinsdorf und Hohnsdorf unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen in Reinsdorf
meiſtbietend verpachtet werden.

Obſtverpachtung.
Montag, den 13. Juni c., Vormittags 10 Uhr,

ſoll in dem Schmohl'ſchen Garten in Giebichen
ſt ein die diesjährige Obſtnutzung an Kirſchen und har
tem Obſt unter den im Termine näher bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Obſtverpachtung.
Das zum Rittergute Kroſigk gehörige ſämmtliche

Obſt ſoll kunftigen Sonnabend den 11. Juni, Vormit-
tags 9 Uhr, unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen, meiſtbietend verpachtet werden.

Neubaur.
Dankſagung.

Am 24. Mai, Abends halb 10 Uhr, brach bei uns
in dem Gehöfte des Anſpänners Linke Feuer aus,
welches ſich binnen kurzem ſo ſchnell verbreitete, daß
nicht nur dieſes ſondern auch die benachbarten Gehofte
des Schulzen Britting und des Anſpaäänners Weiſe
ein Raub der Fliamme wurden. Blos eine Scheuer des
Schulzen Britting blieb verſchont, und dieſem gün-
ſtigen Umſtande hatte man es zu verdanken, daß man
dem brennenden Wohnhauſe ſich nähern und den bejahr-
ten Schulzen Britting und deſſen Tochter, die ſich
ringsum vom Feuer umgeben, kaum in den Keller des
Hauſes hotten fluchten können, von einem jammervollen
Tode retten konnte.

Der Herr Oberamtmann Zimmermann von
Friedeburg und ein Sohn des Anſpanners San-
der hierſelbſt, dem ſich der Schmiedegeſell Keller
von Friedeburg anſchloß, wagten mit Gefahr ihres
Lebens die Rettung der gedachten beiden Perſonen und
ſie gelang mit Gottes Hulfe, ſo daß der erſtere zwar ſtark
beſchädigt, die letztere aber unverletzt gerettet wurden
der älteſte Sohn des Hauſes war nicht ohne ſtarke Ver
letzung derſelben Gefahr entronnen.

Bei der ſchnellen Huülfe der benachbarten und ent-
ferntern Gemeinden und der umſichtigen Leitung des
Königl. Landraths, Freiherrn von Kerſſenbrok,
des Herrn Oberamtmanns Zimmermann und des
Herrn Oberamtmanns Neumann von Gerbſaädt
gelang es, der weitern Verbreitung des Feuers glucklich
Einhalt zu thun.

Dank, herzlichen Dank ſei den edeln menſchenfreund-
lichen Helfern für den thätigen Beiſtand in der Noth
und für die namhaften Unterſtutzungen, die dieſelben
ſowohl an Getraide Lebensmitteln, Stroh, Futter,
Wäſche und Geld, als auch durch freiwillige Fuhren
bei Wegräumung des Schuttes uns haben ſo ruhmlich
zufließen iaſſen! Sie bleiben uns unvergeßlich.

Bei ſolcher ruhmlichen wahrhaft chriſtlichen Theil-
nahme an unſerm unverſchuldeten Schickſale ſehen wir
daſſelbe ſehr erleichtert und blicken der Zukunft getroſt
und zuverſichtlich entgegen.

Zickeritz im Kirchſpiele Friedeburg,
den 31. Mai 1836.

Die Abgebrannten.
Der Schulze und Anſpanner Britting.
Der Anſpanner Weiſe.
Der Anſpaänner Linke.

Beilage
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Spanien.
Man erfaährt jetzt aus Madrid, was zunachſt

Urſache zur Auflöſung der Kortes, die am 28.
Mai Statt fand gegeben hat. Jn der Sitzung der
Procuradores vom 21. Mai kam ein von 60 Mitglie-

dern unterzeichneter Vorſchlag die Kammer moöge
erklären, die gegenwärtigen Miniſter beſäßen ihr Ver
trauen nicht“, zur Berathung. Nach langen Debat-
ten. wurde dieſer Vorſchlag mit 79 Stimmen gegen
19 angenommen 13 Procuradores enthielten ſich, zu
ſtimmen. Von dem Augenblick an blieb dem Miniſte
rium Jſturiz nur die Alternative, abzutreten oder die
Kortes aufzulöſen. Jſturiz entſchied ſich fur das
Letztere Chriſtine widerſtand lange; erſt am 22. Mai
Abends gab ſie ihre Einwilligung zur Entlaſſung der
Kortes. Madrid blieb ruhig. Man hatte alle er-

denkliche Maaßregeln getroffen, um einem Ausbruch
des Volksunwillens zuvorzukommen. Die Regierung
furchtet nur in den Provinzen werde es ſchwer ſein,
die Unzufriedenen im Zaum zu halten. Man iſt be
ſorgt fur Barcellona, Valenzia, Malaga, Sevilla,
am meiſten aber fur Saragoſſa, wo der Feuerheerd
der Revolution iſt.

Eine Adreſſe der Miniſter an die Königin Re
gentin, und ein Manifeſt der Königin Regentin
an die Unterthanen ihrer erlauchten Tochter, zwei
Aktenſtücke, datirt vom 22. Mai, geben Rechen
ſchaft über die Auflöſung der Kortes. Jn der
Adreſſe wird der Mehrheit der Procuradoreskam
mer (Deputirtenkammer) der Vorwurf gemacht, ſie
habe rein willkührlich und entſchieden geſetzwidrig ge
handelt. Das Manifeſt der Königin iſt ungemein
weitſchweifig und belehrt doch wenig über die Haupt-
punkte. So heißt es in Bezug auf Mendizabal's
Entlaſſung nur ganz im Allgemeinen, er habe Maaß-
regeln vorgeſchlagen, die der Königin Regentin mit
der Gerechtigkeit und dem öffentlichen Wohl unver-
träglich geſchienen hätten.

Was Mendizabal in Bezug auf die Staats
ſchuld angeordnet hat, will Jſturiz vorerſt nicht
ändern. Doch wird mit dem Verkauf der National-
guter nicht vorgeſchritten werden.

Der königliche Oberbefehlshaber General Cor-
dova, iſt am 21. Mai an der Spitze von drei Heer
abtheilungen von Vittoria ausgeruckt. Nach einem
Gefecht, wobei er die Karliſten, die bedeutenden Ver-
luſt erlitten], auf Onate zurückgeworfen hat, ließ er
die Anhöhen der Sierra de Sau, von Adrian an bis
Aranzuya, beſetzen. Simon de la Torre, der
die Karliſten befehligte iſt ſchwer verwundet worden.
Bei den Chriſtinos wurden 200 Mann kampfunfaähig.

Brigadier O'Donnel iſt unter der Zahl der Verwun-
Jn der Nacht auf den 23. Mai hat ſich t

m
deten.
dova der Stellungen von Artaban bemachtigt.

24. marſchirte er auf Salinas los.
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Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne, d.
29. Mai meldet daß die Chriſtinos und die Englan
der ſich des Hafenorts Paſſage bemächtigt haben.

(VPaſſage iſt ein bedeutender Kuſtenpunkt mit einer
Citadelle, etwa eine Stunde nordöſtlich von St. Se
baſtian.)

Jtalien.Rom, d. 21. Mai. Das Diario di Roma“
vom 21. Mai meldet die am 19. Mittags erfolgte An
71 des Königs von Neapel zu Rom. Er

ieg im Serny'ſchen Gaſthofe am ſpaniſchen Platze
ab, und ſtattete am Abend des folgenden Tages dem
heil. Vater im Palaſte des Vatikan einen Beſuch ab.

Turin, d. 23. Mai. Man erwartet hier den
König von Neapel mit ſeinem Oheim, dem Her
zog von Salerno. Er wird ſich hier nur kurze Zeit
aufhalten, dann nach Wien gehen, wohin ihn ſein
Onkel begleiten wird, und wo er, wie man glaubt,
um die Hand einer Erzherzogin anhalfen will. Von
Wien wird der Koönig ſich nach Paris und von dort
nach London begeben. Auch die Herzöge von Or
leans und von Nemours werden um die Mitte
des kunftigen Monats hier erwartet.

Tür kei.Die „Agramer Zeitung vom 21. Mai ſagt:
Nachrichten von der bosniſchen Granze melden, daß

zu Folge einer von dem Sultan an den Fürſten Mi-
lofſch von Serbien ergangenen Aufforderung,

in Betreff der Herſtellung der Ruhe in Bosnien,
derſelbe ungefähr vor acht Tagen hierüber die nöthigen
Befehle erlaſſen hat daß ſich nämlich alle disponiblen
Truppen an der Granze von Bosnien zu verſammein
haben. Es iſt gewiß, daß Fürſt Miloſch gezwungen
ſein wird, die bosniſchen Gebirge zu überſteigen, und
daß derſelbe dort mit den mächtigen Bosniaken, dem
letzten Reſt der fanatiſchen Mahomedaner, einen hart-
de Kampf auf Leben und Tod zu beſtehen haben
wird.

Vermiſchtes.
Das großartige Unternehmen des Themſe-

Tunnels zu London nähert ſich langſam, aber un
unterbrochen ſeiner Vollendung. Seit dem Wieder-
beginnen der Arbeiten hat kein ernſtlicher Unfall dieſel
ben geſtort. Die Arbeiter, in drei Abtheilungen ge-
theilt, ſind Tag und Nacht beſchäftigt und loöſen ſich
alle acht Stunden ab. Jede Abtheilung beſteht aus
112 Mann, und außerdem ſind noch mehrere Ueber-
zäihlige da, um die etwa entſtehenden Lucken auszu-
fullen. Der Lohn beträgt 40 45 Schillinge woö
chentlich. Das zu dieſem Bau angewendete Cement
iſt von der vorzuglichſten Art und erhartet ſehr ſchnell
100 Theile deſſelben werden nur mit einem Theile fei
nen Sandes vermiſcht. Zwei Stunden nach der Auf

führung eines neuen Mauerwerkes wird daſſelbe einer
ſehr ſtrengen Prüfung unterworfen, indem die Auf-
ſeher mit einem vierzehn Pfund ſchweren Hammer ſtark



gegen jeden Stein ſchlagen, und wenn ſich nur die ge
ringſte Spalte zwiſchen den Steinen im Cemente zeigt,
ſo muß der Arbeiter ſogleich den Schaden ausbeſſern
und außerdem noch 1 Schilling zu dem Kranken Fonds
beitragen. Ungeachtet der größten Anſtrengungen
ruckt das Werk aber nur langſam vor und man halt
es fur ein a Stuck Arbeit, wenn der Schild
in 24 Stunden H9 Zoll vorgeſchoben werden kann.
Der Schild enthält 36 Abtheilungen, und in allen
wird zugleich gearbeitet, ſo daß derſelbe nur weiter be
wegt werden kannn, wenn der Bogen von dem Fun-
damente bis zum Schlußſteine vollendet iſt. Zuwei-
len iſt ein ganzer Tag zur Fortbewegung des Schildes
nöthig. Der vollendete Theil des Gewolbes iſt 620
Fuß lang, und der Reſt beträgt etwa das DOoppelte,
nämlich 1200 Fuß doch bietet dieſer letztere Theil
weniger Schwierigkeiten dar, als der früühere, indem
er größtentheils uber dem Niveau der Ebbe und in ei-
ner feſten Erdſchicht liegt, während man jetzt in einem
loſen Stande und unter der Mitte der Themſe arbeitet.

Fonds und Geld Cours.

d, 4. Juni 1836. a Br. G. ch Br. G.
St. Schuldſch. [1027 101 Pomm. Pfandbr. 102
Pr. Engl. Ov. 804 1013 101 Kur u. Nm. do. (4 [1003 100
Pr.Sch. d. Seeh. 605 603 do. do. do. 33 984
Km. Ob. m. l. E. 4 10143 1015 Schleſiſche do. 4 [1055
Nm. Jnt. Sch. do 4 1013 ſrückſt. C. d. Km. 87 86
Berl. Stadt Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 87 86
Königsb. do. Zpinsſch. d. Km. ſo 87 86
E.bving. do. 45 99 do. do. d. Nm. 8786
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco 2163 2154
Weſtpr. Pfd. A. 4 1025 Neue Duk. 184Sr.Hz. Poſ. do. à 1104 Friedrichsd'or —1844 18
Oſtpr. Pfandbr. 1023 Diséconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 4. Juni-
Weizen 1 thl., 16 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 18 ſgr. 9pf.

Roggen 1 1 2 6Gerſte e 23 9 25Hafer 18 9 20 eStroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 3. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 37 thl. Gerſte 213 223 thl.
Roggen 254 264 Hafer 174 183

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3 Juni: 17 Zoll unter 0.

Wolle.Deſfau, d. 29. Mai. Der am 26. und 27.
Mai hier abgehaltene 3te Wollmarkt hat einen ſehr be
friedigenden Auegang gehabt. Ungeachtet der voran-
gegangenen anhaltend rauhen Witterung, welche die
Schur der Heerden bedenkich machte und deshalb an
vielen Orten ausſetzen ließ, wurden doch gegen 16,000
Stein Wolle dabei nur wenig in Proben, zu Mark-
te gebracht, an die zahlreich anweſenden Käufer aus
der Nähe und Ferne bis auf eine Kleinigkeit verkauft
und zwar durchſchnittlich um circa 2 Thlr. pro Stein
über die vorjährigen Marktpreiſe. Wir durfen daher,
nach einem dreimaligen guten Erfolg, ſchon mit einiger
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Zuverſicht bei dem nächſten Markte eine gleiche erfreu

liche Frequenz erwarten.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 3, bis 5, Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberberghauptm. v. Velt-
heim a. Berlin. Hr. Oberſt v. Knobelsdorf m.
Fam. a. Potsdam. Graf Baillot, Kgl. Bei
giſcher Geſandter a. Berlin. Hr. Juſtizrath
Vogel a. Brehna. Hr. O. L. Ger. Rath Jſtrich
a. Naumburg. Kgl. Solotanzer Hr. Senger
a. Berlin. Hr. Baron Gyllenkrok m. Fam.
a. Sverige. Hr. Hofrath u. Attaché bei der

Königl. Ruſſ. Geſandtſchaft v. Smyrnoff m. Fam.
a. Petersburg. Hr. Medizinalrath Schulz m.
Gem. a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Nötinger
a. Kaufbeuern. Hr. Kaufm. Muller a. Er
langen. Die Hrrn. Lords Stoynes, Byrot u.
Jorke a. London. Hr. Amtm. Mohn a. Bergen.

Stadt Zürch: Hr. General v. Baderleben m. Bed.
u. Hr. Lieut. Breier a. Koblenz. Hr. Jnten-
danturrath Heine a. Magdeburg Hr. Kaufm.
Schuſter a. Frankfurt. Hr. Kapit. Talon m.
Fam. a. Kopenhagen. Hr. Kaufm. Antz a.
Duren. Hr. Part. Petrotzki u. Hr. Kaufm.
Delius a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Lehmann
u. Fraul, v. Sabatzky a. Dresden. Hr. Reg.
Arzt Brietze m. Fam. o. Berlin. Hr Kaufm.
Suß a. Leipzig. Hr. Gen. Major v. Rüſen
kampf m. Fam. a. Petersburg. Hr. Kaufm.
Müller a. Magdeburg. Frau Jnſp. Stuben
rauch u. Fräul. Heinecke a. Bernburg. Hr. Ober
amtm. Bartels a. Teutſchenthal. Hr. Ober
amtm. Ziemann a. Etzdorf. Hr. Ritterguts
beſ. v. Trothe a. Merſeburg.

Goldnen Ring: Hr. Oberamem. Stockmann a. Gr.
Dölzig. Hr. Buchdrucker Buhtig, Hr. Mund
koch Bei u. Hr. Schriftgießer Fricke a. Magde
burg. Frau v. John a. Berlin. Dem. Bau
lin a. Dresden. Frau Dr. Schulze u. Hr.
Hauptm. Müller a. Magdeburg. Dem. Meyer
a. Köthen. Hr. Kaufm. Steinbrecht a. Olden-
burg. Hr. Handlungsdiener Weiner a. Altona.

Hr. Apoth. Petri a. Oppeln.
Goldnen Löwen: Hr. Part. Graf v. Behemund g.

Wien. Die Hrrn. Kaufl Preußer m. Fam.
u. Gerhardt m. Fam. a. Leipzig. Mad. Lach-
mann a. Erfurt. Hr. Kaufm. Wißel a. Mag
deburg. Hr. Oec. Jnſp. Bachof a. Stöſen.
Die Hrru. Kaufl. Baumann u. Hichel a Bremen.

Hr. Rittmſir. v. Kurgk a. Berlin. Hr.
Kaufm. Songlin a. Würzburg. Frau v. Dür-
feld a. Dresden. Hr. Kaufm. Weber a. Leip
zig. Die Hrrn. Kaufl. Abel u. Lichtenſtein a.
Braunſchweig.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Heſſel g. Nerchau.
Hr. Offizier Sachisthal a, Luxemburg. Hr.

Direktor Schreck a. Brandenburg. Madome
Stechner a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Anſchütz
a. Magdeburg. Hr. Handl.-Commis Kummel
a. Leipzig.
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